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Abbildung 2.3
Der Wason-vier-Karten-Test. Welche Karte(n) muss man 
umdrehen, um folgende Regel zu überprüfen: »Wenn auf 
der einen Seite ein Vokal ist, ist auf der anderen Seite eine 
gerade Zahl«?

Abbildung 2.4
Sozial-intuitives Modell. Intuition kommt zuerst, und Vernunftgründe werden in der Regel 
nachgeschoben, um andere Menschen zu beeinflussen. Im Fortgang einer Diskussion 
verändern die Gründe, die andere anführen, manchmal jedoch unsere intuitiven 
Empfindungen und Urteile. (Aus Haidt 2001, S. 815. Veröffentlicht von der American 
Psychological Association; angepasst mit freundlicher Erlaubnis.)
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Abbildung 2.2
Die Müller-Lyer-Illusion.

ABBILDUNGEN NACH KAPITELN
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Abbildung 2.1
Mein frühes Jefferson’sches Zwei-Prozesse-Modell. Fühlen und Denken sind zwei 
getrennte Wege zu einem moralischen Urteil; allerdings kann ein moralisches Urteil 
manchmal zu Post-hoc-Begründungen führen.

2. Kapitel: Der intuitive Hund und sein rationaler Schwanz
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6. Kapitel: Die Geschmacksknospen des rechtschaffenen Geistes

Abbildung 6.2
Die fünf Grundlagen der Moralität (erster Entwurf)
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7. Kapitel: Die moralischen Grundlagen der Politik 

Abbildung 7.1
Was ist ihr Preis?
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Abbildung 7.2
Baby Gogo, Max und Gogo.

Abbildung 7.3
Ein heutiger Auslöser für die Fürsorge/Schaden-
Grundlage.

Abbildung 7.4
Progressive und konservative Fürsorge. 
»Stop the genocide« = »Stoppt den Völkermord«; 
»Support our wounded« = »Unterstützt unsere Verwundeten«; 
»Don’t tread on me« = »Tritt nicht auf mich«



Jonathan Haidt Die Macht der Moral

Seite 6

Abbildung 7.6
Ein Wagen, dekoriert mit Emblemen der Loyalität, und 
ein Straßenschild, modifiziert, um eine bestimmte Art von 
Loyalität zurückzuweisen.

Abbildung 7.8
Zwei unterschiedliche Sichtweisen der Heiligkeit/
Entweihung-Grundlage. Die Allegorie der Keuschheit 
von Hans Memling (1475) und ein Autoaufkleber in 
Charlottesville, Virginia: «Dein Körper mag ein Tempel 
sein. Aber meiner ist ein Vergnügungspark.» Ein weiterer 
Aufkleber auf dem Auto (der den demokratischen Senator 
Jim Welsh unterstützt) bestätigte, dass der Besitzer 
politisch nach links tendiert.
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8. Kapitel: Der konservative Vorteil
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Abbildung 8.1
Der erste Beleg für die Theorie der moralischen Grundlagen (verändert, mit freundlicher 
Genehmigung von Graham, Haidt und Nosek 2009; veröffentlicht von der American 
Psychological Association).
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Abbildung 8.2
Auswertung des MFQ von 132 000 Teilnehmern (2011). Daten aus Yourmorals.org.



Jonathan Haidt Die Macht der Moral

Seite 8

Abbildung 8.4
Linke Freiheit: Inneres eines Coffee Shops in New Paltz, New York. Auf dem Plakat links ist 
zu lesen: «Niemand ist frei, solange andere unterdrückt werden.» Auf der Fahne rechts 
ersetzen Unternehmenslogos die Sterne auf der amerikanischen Flagge. Auf dem Plakat 
in der Mitte ist zu lesen: «Wie man Gewalt gegen Frauen und Kinder beendet.»

11. Kapitel: Religion ist ein Teamsport

Glauben Handeln

Abbildung 11.1
Das Modell des Neuen Atheismus für die Psychologie der Religion.
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Abbildung 11.2
Das Durkheim’sche Modell für die Psychologie der Religion.
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12. Kapitel: Warum können wir nicht konstruktiver uneins sein?

Die progressive moralische Mat

F

Heiligster Wert: Fürsorge für Opfer 
von Unterdrückung

Fürsorge/
Schaden

Freiheit/

rix

airness/
Betrug

Loyalität/
Verrat

Autorität/
Umsturz

Heiligkeit/
EntweihungUnterdrückung

Abbildung 12.2
Die moralische Matrix US-amerikanischer Progressiver.
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Abbildung 12.3
Die moralische Matrix US-amerikanischer Liberaler

Die sozial konservative moralische Matrix
Heiligster Wert: Bewahren der Institutionen und Tradi-
tionen, die eine moralische Gemeinschaft stützen
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Abbildung 12.4
Die moralische Matrix US-amerikanischer sozial Konservativer


